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Dieses Memorı1al 1st eın reichhaltiger un! würdıger Natfimf auf den großen For-scher A.-J Festugıere. Dıie ausgezeichnete Aufmachung durch Druckerei un: Verlagverdient alle Anerkennung. GRILLMEIER S:}

LES GONSTITUTIONS APOSTOLIQUES, LOMeE 1, Iıvres BTr 1L, introduction, critique,traduction er Par Marcel Metzger (Sources Chretiennes 520) Parıs: du ert
1985 352
Die „Apostolıschen Konstitutionen“, die oröfßte nıcht-konziliare Kırchenrechts-

sammlung der Alten Kırche, wurde zu etzten Mal kritisch ediert VO Franz XaverFunk 1MmM Jahre 1905 Miırt diesem Band beginnen die 5 ıne Neuausgabe, die insge-
Samı«e auf Bde geplant 1St. Der vorlıegende enthält VO  ; den Büchern der „Apostolı-schen Konstitutionen“ die beiden ersten Der zweıte Band soll die Bücher I1 bıs undder drıtte schließlich die restlıchen beiden Bücher bringen. Von der aus 1er Kap beste-henden Eınleitung (1 das N lıtterarıum und der Ursprung der A die hand-schriftliche Überlieferung, 3. die Theologie, 4. die kırchlichen und lıturgischenInstıtutionen) sınd die beiden ersten 1m vorlıegenden Band abgedruckt (13—94), dıerestlichen erscheinen Erst 1Im zweıten Band Eıne Eıgenart der Neuausgabe wiırd schon1m vorliıegenden Band deutlich: der Kommentar befindet sıch 1mM wesentlichen nıcht 1nden beigegebenen Fußnoten, sondern in der Eınleitung. Auf S1e wırd ın Anmerkungenständıg hingewiesen. Da Wel Kap dieser Eınleitung och nıcht erschienen sınd, CIND-tiehlt sıch eıne ausführlichere Besprechung der Neuerscheinung TSLE später. Sovıel berkann schon Jetzt SESART werden: Miıt der Neuausgabe der „Apostolıschen Konstitutio-nen  « 1n der In dieser Reihe üblichen vorbildlichen Art und Weıs erweısen dies dertheologischen Wıssenschafrt eınen unschätzbaren Dienst. Durc die französische Über-
SEIZUNgG erschließen S1e den Text darüber hınaus auch einem größeren interessiertenPublikum. Dabei handelt sıch die erste Übertragung 1n die Sprache unseresNachbarlandes überhaupt. Eıne deutsche Übersetzung hat Boxler schon 185/4 1nder Köselschen ‚Bıbliothek der Kırchenväter‘ vorgelegt. SIEBEN S{}

HISTOIRE „ACEPHALE“ INDEX DES LETTIRES D ’ ATHANASE D’AÄALE-
XANDRIE Introduction, critique, traduction et Par Annık Martın MOS lacollaboration de Miıcheline Albert (Sources Chretiennes 3173 Parıs: du erft 1985
T
Eıne der wichtigsten Quellen für die Bıographie des Athanasius VO  3 Alexandrienstellt der ANONYMEC, VO  w seiınem ersten Herausgeber ıstor1ia acephala (CPG SC-nannte Bericht über die Jahre 346—373 seınes Pontifikates dar. Der Vertasser, otten-sichtlich eın Kleriker der alexandrıniıschen Kırche, schöpfte seıinerseıits 4uUus eiınerausgezeichneten Quelle, nämlıich 4UuS einer Art Tagebuch, das die Hauptereignisse deralexandrinischen Kırche, allem natürlıch dıe Daten und ‚War auf den Tag FE-

Na  v der An- un: Abwesenheit des Bıschofs festhielt. Ihrerseits 1St die Historia acephalaTeıilstück einer publızıstischen Sammlung VO  j Aktenstücken und Dokumenten, WwWI1e WIrderen mehrere 4US der Feder des Athanasıus selbst kennen. Tatsächlich sıe desseneiıgene publızıstische Sammlungen, Was die dokumentierte Zeıt angeht, fort. Überlie-1sSt uns die Sammlung un damıt uch die Historia acephalau in ateıinı-scher ErsetzZUnNg, un: ‚War 1im Codex Veronensis L:  5 seinerseits ine 1m 8. Jhangefertigte Abschrift VoO Dokumenten un:! Akten Au dem scrınıum der carthagischenKırche. Der eıl dieser atrıkanıschen Kompilatıon enthält die Akten des Konzıls
VO  «] Carthago 419, auf dem ber dıe Erlaubtheit der römiıschen Appelation des afrıka-nıschen Priesters Apıarıus verhandelt un: gestrıtten wurde Diese Sos Apıarıus-Affäretand iıhr vorläufiges nde adurch, da{fß INa  - dıe Sıtze VO Alexandrien, Antıiochien undKonstantıiınopel Zusendung der echten anones des Konzıls VO  e} Nıcaea bat Derzweıte eıl des Codex Veronensis enthält Nnu tatsächlich nıcht NUur die echten Cano-
NCcs des Niıcaenums, Iso die Antwort der alexandrınischen Kırche auf die Bıtte des Kar-thagischen Konzıls VO 419, sondern eiıne publizıstische Sammlung, deren 1e]ISt, den Afrikanern grundsätzlich die Bedeutung der alexandrinischen Kırche für dıe
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